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Thermometer»llütten auf dem Wail'erbecken der Dentfchen Seewarte bei Hamburg ““).

1,5.) n. Gr.

Unterfuchungen dient (Fig. 502 u. 503). Die vier äußeren Ecken des Gebäudes find zu 4 Thürmen aus—

geltaltet‚ welche zu allronomifchen, meteorologifchen Beobachtungen, Sextanten—Prüfungen etc. dienen.

Die unterirdifche magnetifche Station (Fig. 500 u. 501 426) dient wefentlich zu Compafs-Prüfungen

und bedarf daher nicht eines hohen Grades von Temperatur-Feftigkeit; die oberirdifche (Fig. 504 u. 5054“)

ill in Holz hergeitellt. Drei Miren—Klappen gewähren Aus(icbt auf 3 Kirchthürme. Die Thermometer-

Gehäufe (Fig. 506 bis 508 ”“) find gleichfalls bemerkenswerth.

Das Bernoullianum zu Bafel, von dem bereits in Art. 122 (S. 140) 11. Art. 244

(S. 267) die Rede war, enthält aufser den an den angezogenen Stellen bereits be-

fprochenen phyfikalifchen und chemifchen Inflituten auch eine meteorologifch-aftro-

nomifche AnHalt.

Wie fchon in Art. 122 (S. 140) gefagt wurde, ift in der Mitte der Hinterfront des betreffenden

Gebäudes (liebe die Grundriife in Fig. 99 u. 100, S. 141) ein Thurm mit ifolirtem Steinpfeiler errichtet.

Im 1. Obergei'chol's befindet (ich ein Zimmer für die regelmäßigen meteorologifchen Beobachtungen; das

Fig. 509.
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II. Obergefchofs enthält ein Zimmer für felbfiregiflrirende meteorologifche In-

ftrumente, ein Zimmer mit Meridian-Spalt fiir ein kleines Meridian-Inflrument

und eine freie Terraffe, auf der lich fette Poftamente zum Auffiellen von In-

Das III. Obergefchoi's wird von

einem Raume mit drehbarer Kuppel, der ein Aequatorial—lnflrument aufnimmt,

gebildet; der Durchmeffer der Kuppel beträgt 5 m.

Die Wetterwarte der »Kölnifchen Zeitung« zu Köln wurde

1880 erbaut.
Inmitten der Stadt, jedoch zwii'chen größeren Gärten gelegen, ift auf

flrumenten und ein Regenmefi'er befinden.

einem Wohnhaufe, etwa 16111 über dem Strafsenpfiaßer, eine mit Dachleinwand

abgedeckte Terrafi'e angelegt, an deren Südende in quadratifchem Aufbau

(Fig. 509) ein Inftrumenten- und ein Arbeitszimmer eingerichtet find. Auf dem

flachen Dache deifelben Reben die Windmefl'er. Thermometer (ind am Nord-

fenfier untergebracht, Regenmefl'er auf der Terral'l'e. Zu Zeitbeltimrnungen ver-

mittels eines Univerfal—Infirumentes iii in der Brüftung der Terrafi'e ein Stein-

pfeiler vorhanden. Ein Neubau auf günfligerer Stelle ift in Ausführung begriffen.

Die Wetterwarte der »Magdeburger Zeitung« zu Magdeburg wurde 1880 von

Fofßer & Römlz'ng nach Aßmann’s Angaben erbaut.

Nor.


